
Aristotelesʼ Kategorienschrift steht traditionell am Anfang der Schriften des Aristoteles, 
da es in ihr um jene einfachen Satzbestandteile geht, die etwas bezeichnen. Wie so oft 
in der Philosophie sind die einfachen Dinge nicht die, die am einfachsten zu begreifen 
sind. Zum Beispiel geht es in den Kategorien auch um den Unterschied zwischen 
Einzeldingen, Arten von Dingen und Beschaffenheiten, und das ist nicht nur ein 
überraschend schwieriges Thema, sondern es hat auch Implikationen für alle anderen 
Bereiche der Philosophie.
Wir werden die Kategorienschrift auf hohem Niveau lesen und auch englischsprachige 
Sekundärliteratur berücksichtigen. Referate sollen nicht gehalten werden. Griechisch-
Kenntnisse werden sehr hilfreich sein, sind aber nicht Teilnahmebedingung. 
Die Kategorien gliedern sich in drei Teile: Kap. 1-3, 4-8 und 9-15. Wir werden 
wahrscheinlich nur Kap. 1-8 besprechen können. Kapitel 8 ziehen wir außerdem vor, 
damit wir es auf jeden Fall behandeln können. 

13. 4. "Kap. 1: Homonymie, Synonymie, Paronymie
" Kap. 2: Vier Arten des Seienden
! ! ergänzend: 
! ! - Code, Essence and Accident
" " - Strobel, Von etwas ausgesagt werden
27. 4." Matthews und Cohen über “kooky objects” 
" Kap. 3: Die Transitivität von “gesagt werden von”
" Kap. 4: Liste der Kategorien
11. 5." Kap. 5: Wesen / Substanz (οὐσία)
! ! ergänzend: 
" " - Aristoteles, Metaphysik Δ 8 über οὐσία
" " - Dancy, On Some of Aristotleʼs First Thoughts
25. 5. "Kap. 8: Beschaffenheit (ποιότης) 
8. 6. " Kap. 6: Wieviel (πόσον) 
22. 6. "Kap. 7: In-Bezug-auf (πρός τι)
6. 7." ...
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